
                Tel.: 09761 402-280 (nur am Vormittag)                                             Fax: 09761 402-59                                                            E-Mail: info@vg-koen.de 

     ☐ Anmeldung 

     ☐ Abmeldung 

       zur Hundesteuer ab ………………….. 

Angaben zum Hundehalter 
Name                  Vorname                                              Geburtsdatum Name des Hundes 

Straße                                       Haus-Nr.                        Geburtsort Chip-Nr. 

Postleitzahl, Ort Tätowierungsort 

Tagsüber erreichbar unter Telefon/Handy Tätowierungsnummer 

 

Beschreibung des Hundes 

Rasse Geschlecht 

☐ männlich                ☐ weiblich 

Wurfzeitpunkt oder Alter Eigentümer/Besitzer des Hundes im Gemeindegebiet seit Ort der Hundehaltung 

Kampfhund 

☐ Ja   ☐ Nein 

Kampfhund 1. Kategorie genehmigt (Nachweis beifügen) 

☐ Ja                  ☐ Nein 

Kampfhund 2. Kategorie (Negativzeugnis beifügen) 

☐ Ja             ☐ Nein 

Hinweis: Bei Kampfhunden ist eine zusätzliche Anmeldung nach Art. 37 LStVG im Ord-
nungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Gr. erforderlich. 

Großer Hund ☐ Ja             ☐ Nein 
(Alle Hunde über 50 cm Widerristhöhe. Daneben alle Hunde der 
Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann und Deutsche Dogge) 

Widerristhöhe des erwachsenen Hundes in Zentimeter 

Bemerkung 

Für nachfolgende Möglichkeiten ist eine besondere Genehmigung der Gemeinde erforderlich: 

☐ Steuerermäßigung ☐ Jagdhund mit Brauchbarkeitsprüfung nach  

     § 21 VO zur Ausführung des Bay. Jagdgesetz 

☐ Hund in Einöde 

☐ Züchtersteuer (Nachweise sind vorzulegen) 

☐ Steuerbefreiung ☐ Blinden- und Rettungshund mit 

     Prüfung 

☐ Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs,  

     des Bundesgrenzschutzes 

☐ Steuerbefreiung ☐ Blinden- und Rettungshund ☐ Hund zur Bewachung von Herden 

Hundesteuer bisher gezahlt? (Der Nachweis der bisher gezahlten Hundesteuer ist vorzulegen) 

Wo? Wie lange? 
 

Kampfhunde der I. Kategorie sind Hunde, bei denen aufgrund rassespezifischer Merkmale, immer von einer gesteigerten Aggressivität und Gefähr-

lichkeit gegenüber Menschen oder Tieren auszugehen ist. Diese Eigenschaft liegt insbesondere bei Hunden der folgenden Rassen und Gruppen sowie 

derer Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden vor: Pit Bull, Bandog, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier und Tosa-Inu. 

Für diese Kampfhunde ist vor dem Besitz/Kauf generell eine Erlaubnis zur Hundehaltung zu beantragen. 

Bei Kampfhunden der II. Kategorie wie Alano, American Bulldog, Bullmastiff, Bullterrier, Cane Corso, Dog Argentino, Dogue de Bordeaux, Fila Brasi-

leiro, Mastiff, Mastin Espanol, Mastino Napoletano, Perro de Presa Canario (Dogo Canario), Perro de Presa Mallorquin, Rottweiler sowie derer Kreuzung 

untereinander oder mit anderen Hunden wird die Kampfhundeeigenschaft zunächst vermutet. Durch Vorlage eines Gutachtens eines vereidigten Hun-

desachverständigen kann Nachweis geführt werden, dass keine Aggressivität und Gefährlichkeit besteht. In diesem Fall kann bei der Verwaltungsge-

meinschaft ein Negativzeugnis beantragt werden. 

Die Kampfhundeeigenschaft ist der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit vom 10.07.1992(GVBI S. 268), 

geändert durch Verordnung vom 04.09.2002 (GVBI S. 513, ber. S. 583), in der jeweils neuesten Fassung zu entnehmen. 

  
____________________  ________________  _________________________ 
Ort     Datum    Unterschrift 
 



                Tel.: 09761 402-280 (nur am Vormittag)                                             Fax: 09761 402-59                                                            E-Mail: info@vg-koen.de 

Wir benötigen Ihre persönliche Unterschrift.  

Bitte senden Sie den Vordruck ausschließlich 

per Brief zurück, eine Erteilung per Telefon, Fax 

oder E-Mail ist nicht möglich, da Ihre Unterschrift 

im Original vorliegen muss. 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftenmandats 

Ich ermächtige/Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger, wiederkehrend Zahlungen von mei-

nem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich/weisen wir unser Kredit-

institut an, die von dem Zahlungsempfänger auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften ein-

zulösen.  

Angaben zum SEPA-Lastschriftenmandat 

Zahlungsempfänger: _______________________________ 

Gläubiger-Identifikationsnummer: ________________________________________ 

Mandatsreferenz: _________________________________________________ 

 

 

 

 

 

Kontoinhaber 

Name, Vorname  

Straße, Hausnummer  

Ortsteil  

Postleitzahl  Ort  

Name des Geldinstituts  

IBAN  

BIC  

 

Folgendes Personenkonto ist/Folgende Personenkonten sind zur Lastschrift vermerkt: 

Personenkonto-Nr.:  
 

☐Das Mandat gilt für alle Forderungen (auch zukünftige Forderungen) bis auf Widerruf. 

 

 

 _____________________________  ________________________________ 
 Ort, Datum     Unterschrift/en Kontoinhaber 
 
 

  

 

 Zurück an:       

 Verwaltungsgemeinschaft     
 Bad Königshofen i. Gr.     
 Josef-Sperl-Straße 3    
 97631 Bad Königshofen i. Gr. 
  

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-

tum die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unse-

rem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich/uns der Zahlungsempfänger über 

den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten. 


